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Des heiligen Weihnachtsfestes wegen erscheint
unser nächstes Matt am Donnerstag Mittag .

Äbomlemmts - Nilliullmg .
Anläßlich des bevorstehenden Jahreswechsels gestattet

sich die Expedition der „ Karlsruher Zeitung "
, zum

Abonnement auf dieselbe einzuladen . Mit Beginn des
Jahres 1895 treten zu den seither für die „ Karlsruher
Zeitung " thätig gewesenen Mitarbeitern und aus¬
wärtigen Berichterstattern neue Korresponden¬
ten an den wichtigen politischen Orten hinzu, die in der
Lage sind , die Leser der „Karlsruher Zeitung " dank
dem ausgebrciteten Depefchendirnst rasch und gestützt
auf zuverlässige Informationen über den Gang
der politischen Vorkommnisse zu unterrichten . Den

Meichs und Landesangekegenheiten
wird die „ Karlsruher Zeitung " fortan eine erhöhte
Beachtung widmen . Frei von parteipolitischer Leiden¬
schaftlichkeit . aber getragen von den fortschrittlichen
Grundsätzen , welche der Gesetzgebung Badens seit Jahr¬
zehnten das Gepräge geben und das Großherzogthum in
» irthschastlicher sowohl wie politischer Beziehung zu einem
hervorragenden Faktor in dem Geistesleben des deutschen
Volkes und Reicher gemacht haben , wird die „ Karlsruher
Zeitung " die reichsdeutschen Fragen einer erläuternden
Besprechung unterziehen , auch hier unterstützt von wohl¬
unterrichteten Mitarbeitern in der Reichshauptstadt . Durch
die mit 1 . Januar 1895 erfolgende Verbindung der
„ Karlsruher Zeitung " mit der

„Wadischen Korrespondenz "

sind wir in die Lage gesetzt , jene von amtlicher Stelle
ausgehenden sachlichen Mittheilungen aus dem Gebiete
der heimathlichen Gesetzgebung , Volkswirthschaft und
Statistik , die seit drei Jahren in der gesammten badischen
Presse zum Abdruck gelangten , in Zukunft zuerst zu
veröffentlichen . Auch wird die „ Karlsruher Zeitung "

fortan der Gestaltung der politischen Angelegenheiten und
der Eutwicklung des ParteilrbenS im Großherzogthum
die gebührende Aufmerksamkeit zuwenden .

Neben der sachverständigen Behandlung der politi¬
schen , Volks - und landwirt h schastlichen Fragen
bildet die Pflege eines unterhaltenden und belehrenden

JeuMetons
für die „ Karlsruher Zeitung " den Gegenstand be¬
sonderer Sorgfalt . Unser Bestreben geht namentlich dahin ,
unter Bevorzugung deutscher Schriftsteller , das Beste aus
dem weiten Gebiet der schöngeistigen Literatur , des
Theaters , der bildenden Kunst und Wissenschaft in
übersichtlicher Darstellung zu bieten .

Der Nbonnementspreis der „Karlsruher Zeitung "

beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Pfg . , bei Bezug

<4 ) Marietts .
Eine Weihnachtsgeschichte .

( Schluß .)
Und die alte Dame legte ihre Arme um die Schultern des

vor ibr stehenden Mannes , als Frau Moosbrunn hereintrat .
In höchstem Erstaunen blieb die junge Frau vor der Gruppe
stehen . „Mama .

" rief sie, „ waS hat denn daS zu bedeuten ? "

Was die Umarmung zu bedeuten hatte , erfuhr Frau Moos¬
brunn sehr bald und auch sie war tief bewegt durch die wunder
bare Fügung . Eia paar Thränen glänzten in ihren schönen
Augen , in den offenbar von der Mutter geerbten klaren
und seelenvollen Augen . Brenner fand die junge Frau ent¬
zückend und meinte bei sich , so müsse wobl die alte Frau Ferneck
auSgesehen haben , als sein Vater sich in sie verliebte , nur voller
erblüht , seelisch vollendeter trat das Bild der Frau MooSbrunn
ihm gegenüber . Er mußte sich gewaltsam von dem Zauber be¬
freien » der seine Sinne zu umstricken drohte » und mit raschem
Entschlüsse frug er :

„Wo ist denn Ihr Herr Gemahl , gnädige Frau ? "

„Mein Gatte ? " erwiderte befremdet Frau Moosdrunn . „Ja .
wissen Sie nicht , daß ich Witwe bin ? "

„Witwe ? " gab Brenner im Tone höchster Ueberraschung zu¬
rück. An die Möglichkeit . daß Frau MooSbrunn Witwe sei ,
batte er die ganze Zeit über mit keinem Gedanken gestreift . Nun
erfuhr rr , daß Frau MooSbrunn schon vor drei Jahren ihren
Gatten nach kurzer Ehe verloren hatte und seitdem mit ihrer
Mutter zusammenlebte , sich ganz der Erziehung Marietta 's
widmend . Marietta erschien jetzt auch an der Hand ihrer Er¬
zieherin im Zimmer . Die Kleine war ungeduldig darüber ge¬
worden , daß noch immer das versprochene Klingelzeichen zur
Weihnachtsbescherung nicht ertönen wollte . Freilich , die Be¬
scherung hatte man über dem Plaudern fast vergessen und nun
mußte Marietta 's Verlangen wohl erfüllt werden . Frau Moos¬
brunn öffnete die Thür des anstoßenden Zimmer « und Heller
Kerzenglanz fluthete durch die Thür .

Da stand inmitten de« Tische « der grüne , bunt behangrnr
WeihnachtSbaum mit der Menge brennender Kerzen und unter
ihm , auf der weißschimmernden Decke , breitete sich die ganze

durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung
einschließlich der Zustellungsgebühr 3 Mark 65 Pfg .

Die auswärtigen Abonnenten dieses Blattes wollen be¬
achten , daß die Postanstalten eine Nichterneuerung des
Abonnements als Abbestellung ansehen , wogegen bei den
hiesigen Abonnenten eine Nichtabbestellung als Wunsch
nach der Fortdauer des Bezuges angesehen wird .

Dir Sr-rbitü» brr „Karlsruher Zritaag".

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 13 . Dezember d . I . gnädigst geruht , dem
Vorstand der Realschule in Ueberlingen , Professor Otto
Hammes , unter Verleihung des Titels „ Direktor " die
etatmäßige Amtsstelle des Vorstandes der Höheren
Mädchenschule in Offenburg zu übertragen .

Nicht-Amtlicher Theil .
Karlsruhe , den 24 . Dezember .

Im großen und ganzen ist für die europäische Politik
Weihnachlsstille eingetreten . In Deutschland hat der
Reichstag seine Verhandlungen , nachdem sie kaum begon¬
nen , abgebrochen und die parlamentarische Erörterung
der wichtigen Fragen , welche die verbündeten Regierungen
ihm vorgelegt haben , wird erst im neuen Jahre wieder
ausgenommen werden . In Oesterreich - Ungarn steht
unter den politischen Tagesfragen die Neubildung des
Pester Kabinets voran ; aber die Lösung dieser Aufgabe
ist über die Weihnachtsfeiertage hinaus vertagt und erst
wenn Kaiser Franz Josef in der zweiten Hälfte der
Woche nach Pest kommt, wird die Entscheidung über die
Zusammensetzung des neuen Kabinets erfolgen . In
Frankreich beherrschte während der letzten Woche
namentlich der Landesverrathsprozeß gegen den Haupt¬
mann Dreyfus das öffentliche Interesse . Der Prozeß
hat mit der Verurtheilung des Schuldigen zu lebensläng¬
licher Freiheitsstrafe geendigt und da die Schuldfrage von
den Mitgliedern des Gerichtshofes einstimmig bejaht
wurde , erscheint es sehr fraglich , ob die von dem Ver -
urtheilten eingelegte Berufung einen Erfolg haben wird .
Für uns in Deutschland ist das Bemerkenswertheste , daß
die Versuche chauvinistischer Pariser Blätter , die deutsche
Botschaft in die Angelegenheit hineinzuziehen , kläglich ge¬
scheitert sind . Eine lebhafte politische Erregung hat in
Italien die Maßregel der Regierung hervorgebracht ,
weiteren Kammerskandalen , die nur das Ansehen des
Parlamentes schädigen und eine Verständigung der Par¬
teien über die wichtigsten gesetzgeberischen Aufgaben er¬
schweren konnten, durch Vertagung der Kammern vorzu¬
beugen . Die Opposition läßt es nicht an heftigen An -
griffen gegen das Vorgehen des Ministerpräsidenten
Crispi fehlen , indessen deuten verschiedene Thatsachen

Weihnachtsherrlichkeit aus . Es war daS wohlbekannte , an¬
heimelnde Bild , das Jung und Alt an jedem Weihnachtsabende
immer von neuem entzückt und feierlich stimmt . Nicht der
größere oder der geringere Rcichthum der aufgebauten Weihnachts¬
geschenke ist es , der die wunderbare Stimmung schafft ; es ist die
Macht der Liebe , die das Fest so eigenartig verklärt wie kein
andere « Fest im Jahre und die so tief an das Herz greift . Zeichen
der Liebe zu empfangen und Anderen Zeichen der Liebe spenden
zu dürfen , sich in dem Austausche kleiner oder größerer Geschenke
der gegenseitigen Zuneigung von neuem zu versichern — diese «
beglückende Gefühl erfüllt die Herzen und stimmt sie zur Dank¬
barkeit , zu freudiger Hingebung . So hell e« im Zimmer ist von
den Kerzen de - Wcihnachtsbaumes , so hell ist eS iu den Herzen .
Da - Zimmer , in dem Alt und Jang sich um den WeihnachtS¬
baum versammelt , ist eine Welt für sich und niemals fühlt man
sich allem anderen so weit entrückt , so unabhängig von dem
Leben draußen , jenseits des Lichtkreise - der WeihnachtSkerzen , wie
an diesem Abend . Die kleinen Sorgen des Alltagslebens , die
Verdrießlichkeiten , welche die Unvollkommenheit der Welt nun
einmal auch für den Reichsten und Unabhängigsten nothwendig
mit sich bringt , find verdrängt ; der Gedanke an morgen geht
unter in dem behaglichen Genüsse de« gegenwärtigen Augen¬
blicks . Ein Moment süßer Täuschung über die raube Wirklich¬
keit der Dinge , freundlicher Illusion ist dem Menschenherzen in
dem langen Laufe deS JahreS gegeben ; golden schimmern die
Nüsse an den Zweigen deS TannenbaumeS und Niemandem
fällt es ein , zu sagen , daß e« doch nur eine dünne Schicht
trügerischen Flittergoldes ist , die mit dem Scheine der Echtheit
sich brüstet : der Weihnachtsengel auf der Spitze deS Baume «
breitet seine Flügel aus und Niemand macht die plumpe
Bemerkung , daß es geflügelte Menschengestalten nicht gibt . Der
fromme Kinderglaube wird wieder lebendig in den alten Herzen
der längst Erwachsenen ; der Mensch blickt iu seine Vergangen¬
heit zurück, währen » er sonst nur in die Zukunft , in den morgigen
Tag hinein zu schauen gewohnt ist , und Bilder der Kindheit
umgeben ihn ; auch greise Häupter senken sich in stiller Rührung
und frommer Gläubigkeit , wen » von frischen Kinderlippen eine «
der alten WeihnachtSlicder ertönt , dir in ihrer Einfachheit und
Innigkeit so unmittelbar zum Gefühl sprechen .

! darauf hin , daß die von der Opposition in Umlauf ge-
^ setzten Gerüchte über Meinungsverschiedenheiten zwischen

dem König und seinen ersten Rathgebern unbegründet
sind . Die englische Regierung scheint nicht die glück¬
lichste Taktik beobachtet zu haben , indem sie mit ihrem
Plane für die Reform des Oberhauses hervortrat , ob-

^ gleich sie von den Radikalen hierzu gedrängt wurde ; denn
in der lebhaften Diskussion , die sich an Lord Roseberys
Rede über die Oberhausreform angeknüpft hat und so-

! wohl in der Presse wie in öffentlichen Versammlungen
eifrig weitergesponnen wird , zeigt sich immer deutlicher ,
daß in der liberalen Regierungspartei bezüglich einer Be¬
schränkung der Oberhausprivilegien das volle Gegentheil
einer Uebereinstimmung herrscht . In Rußland zeigt
sich auf den verschiedensten Gebieten der Staatsverwal¬
tung der persönliche Einfluß des neuen Czaren , der mit
Ernst und Hingebung bemüht ist , den großen Aufgaben

! seines Herrscherberufes gerecht zu werden . Zwischen
! China und Japan scheinen wirklich Fciedensverhand -
! lungen in Gang zu kommen, nachdem die Regierung deS

erstgenannten Staates einzusehen beginnt , daß sie ihre
Zugeständnisse nach dem Maße der japanischen Erfolge
einrichten muß . So eröffnet sich die Aussicht , daß es
vielleicht zwischen den beiden kriegführenden Staaten zu
einer Verständigung kommen wird , welche weitere Ver¬
wicklungen aus Anlaß der koreanischen Frage ausschließt .

Deuksskland.
* Berlin , 23 . Dez . Seine Majestät der Kaiser nahm

im Laufe des gestrigen Tages noch eine Anzahl mili¬
tärischer Meldungen im Neuen Palais entgegen . Heute
Vormittag wohnten die Majestäten dem Gottesdienste bei .
Zur Mittagstafel waren mehrere Einladungen ergangen .

— Nach einer aus St . Petersburg vorliegenden Mel¬
dung dürfte sich Graf Schuwaloff in den nächsten
Tagen nach Berlin begeben , um dem NeujahrScmpfange
bei Seiner Majestät dem Kaiser beizuwohnen und Aller -
höchstdemselben sein Abberufungsschreiben zu überreichen .

— Der Kommandeur des Fuß - Artillerie - Regiments
„General - Feldzeugmeister " (Brandenburgisches ) Nr . 3,
Oberst Kühlenthal in Mainz , ist gestorben .

— Wie die „ Nordd . Allg . Zeitg .
" hört , besteht die

Absicht, dem Reichstage Denkschriften über die Schutz¬
gebiete : Ostafrika , Kamerun , Südwestafrika , Marschall -
Jnseln und Togo , und ferner über die Verwendung des
Asrikafonds vorzulegen . Die Denkschriften über die afri¬
kanischen Schutzgebiete werden ein allgemeines Bild von
der wirthschaftlichen Entwickelung derselben im letzten
Jahr entrollen und gleichzeitig eine Uebersicht über den
Ausbau und die Erweiterung der dortigen Verwaltungs¬
einrichtungen und Berkehrsverhältnisse gewähren .

— Die Kommission für die zweite Lesung des Bürger¬
lichen Gesetzbuchs hat ihre Weihnachtsferien angetreten .
Nach Beendigung derselben wird sie in der Berathung

Am wunderlichsten war dem RechnungSrath Brenner zu Muthe
in so festlich geschmücktem Raume , wie er ihn seit langer Zeit ,
seit den Tagen im Elternhause nicht gesehen hatte . Ihn be¬
rauschte nicht nur zum erstcnmale seit langen Jahren der Zauber
der Weihnachlsstimmung wieder , ihn erfaßte noch ein andere « ,
zugleich beglückendes und verwirrendes Gefühl , als die reich be¬
schenkte Marietta ihn zu ihrer Mutter hinzog und Frau MooS -
trunn nun ein kleines , mit feinem künstlerischen Sinn gewähltes
Geschenk , eine zierliche Juwelierarbeit von geschicktester französi¬
scher Arbeit mit einem köstlichen Stein in seine Hand legte . Sein
Mund wollte laut protestiren gegen eine solche Aufmerksamkeit ,
aber e» traf ihn ein so bittender und dankbarer Blick , daß er
nur die kleine zart - Hand stumm an seine Lippen drücken konnte .
Nein . nicht Dankbarkeit und Bitte lag in dem Blicke , der ihn
verwirrte ; es leuchtete warm und innig in den Augen auf , die
in die seinen hineinschauten , und ihn ergriff ein solches Gefühl
deS Glückes und deS Jugendmuthes , daß er an sich halten mußte »
um nicht die jugendliche Frauengestalt in seine Arme zu fassen ,
wie er vorhin die Mutter der jungen Frau umfaßt hatte . Zwei
Herzen fanden sich unter dem Weihnachtsbaum und die Blicke
vertrauten sich ein süße» Geheimniß an . Noch hatte diese » Ge¬
heimnis keine Worte gefunden und e» wurde auch nicht von der
alten Frau geahnt , die sich mit Marietta beschäftigte ; aber al »
später die alte Dame erfuhr , waS Gott Amor am Weihnachts¬
abend angestellt hatte , da perlte eine Helle Thräne auf die zu -
sammengefalteten welken Hände nieder und die Lippen sprachen :

„GotteS Wege sind über den unsrigen . Wir verstehen sie nichts
bis wir da » Ziel sehen , zu dem sie geführt haben . Die Alten
haben sich nicht zusammenschließen dürfen zu gemeinsamem Leben » -
glück , aber die Jungen hat Gott dafür wunderbar zusammen -
geführt . Da bist die Tochter meiner Jugend und er ist der Sohn
des Geliebten meiner Jugend . Wir Alten haben uns nicht au -
gehören dürfen , damit Ihr Euch angehören könnt . Verschlungene
Wege sind e« gewesen . Herr , die Du uns geführt hast , aber Da
hast gewußt , wohin sie führen , Dein Name sei gepriesen und
Deine Gnade gerühmt I Du bist die ewige Weisheit und jdie
ewige Barmherzigkeit , in unser » Kindern läßt Du un « jda «
Glück staden , bas wir für immer verloren geglaubt hatten . "



des Erbrechts fortfahren . ES steht zu hoffen, daß dieser
Abschnitt bis AuSgang Januar erledigt werden kann .

— Ueber die Arbeiten des wahrscheinlich am 15 . Jan .
zu eröffnenden preußischen Landtags schreibt die
„ Kreuzztg . " : Der Staatshaushalt für 1895/96 wird
nach allseitigen Mittheilungen so wenige Aenderungen und
Neuerungen bringen , wie seit Jahren nicht . Seit langem
vorbereitet ist eine Slädteordnung und eine Land¬
gemeindeordnung für die Provinz Hessen - Nassau ,
und im Finanzministerium ist der Entwurf eines preußi¬
schen Stempelgesetzes ausgearbeitet , nachdem die
Provinzialsteuerdirektionen Berichte darüber eingesandt
haben . Das Ministerium des Innern hatte schon im
Sommer die Grundzüge für ein Sparkassengesetz
ausgearbeitet ; doch scheint seine Vorlegung an den Land¬
tag erst für eine spätere Session Vorbehalten zu sein.
Seit Jahren wird ein Komptabilitätsgesetz oder
richtiger ein „ Gesetz über der. Staatshaushalt " als in
Bearbeitung begriffen bezeichnet ; ob es schon jetzt zur
Berathung im Landtage gelangen wird , ist auch noch
nicht sicher. Im Kultusministerium ist ein Gesetz zum
Schutze der Denkmäler nach dem Vorgänge Oester¬
reichs ausgearbeitet ; da aber hierbei größere Summen
für Erwerbungen und Entschädigungen von Seiten des
Staates in Frage kommen , so dürfte seine Einbringung
jetzt nicht zu erwarten sein . Rechnet man noch einige
Vorlagen wie alljährlich aus dem Arbeitsministerium
hinzu und einige kleinere Entwürfe , wie sie regelmäßig
aus verschiedenen Ressorts noch zum Vorschein kommen,
so wird das Arbeitspensum des Landtags seiner Haupt¬
sache nach damit erschöpft sein.

— Ueber die Vorgänge in Armenien kommen jetzt mehr
und mehr Meldungen , die ihren Weg über Rußland nehmen
und wesentlich anders lauten , als die von London aus
verbreiteten Nachrichten . Ein dem „ D . - B . Hd .

" aus
St . Petersburg zugegangenes Telegramm besagt : „ Nach
zuverlässigen Meldungen aus Trabezunt sind die Ueber -
fälle in Armenien stark übertrieben . Thatsache sei nur ,
daß gegen eine revolutionäre Bewegung bewaffneter
Armenier eine Abtheilung türkischer Truppen nach ein¬
zelnen Ortschaften entsandt wurde , wodurch die erbitterten
Kämpfe entstanden .

"

Sefkerreich-Unsarn .
Wien , 23 . Dez . Die „Ungarische Korrespondenz " meldet ,

Kaiser Franz Josef werde Mitte Januar , nachdem
die Bildung des neuen Ministeriums in Ungarn abge -
schlossen sein wird , zum Besuche seiner Gemahlin nach
Algier reisen . Bis jetzt hat man von anderer Seite noch
nichts über ein derartiges Reiseprojekt des Monarchen
gehört . Was die bevorstehende Neubildung des Mini¬
steriums in Ungarn betrifft , so herrscht unverkennbar
im Politischen Leben Ungarns eine ungeduldige Erwartung
auf den Ausgang der Krisis und eine gewisse nervöse
Erregung , die ihren Grund darin hat , daß noch Niemand
weiß , wer der Nachfolger Wekerle 'S sein wird . Eine
Aeußerung dieser nervösen Stimmung ist wohl in fol¬
gender Meldung aus Pest zu erblicken : „Verschiedene
Abgeordnete erklären , die liberale Partei würde sofort in
die Opposition übergehen , falls eine Persönlichkeit an die
Spitze der Regierung berufen würde , deren Ernennung
einen Systemwechsel bedeutet . " Bis jetzt ist keine Ursache
vorhanden , an einen Systemwechsel zu glauben , wohl
aber dürfte durch Kundgebungen dieser Art , die leicht als
Versuche zur Beeinflussung der Krone ausgelegt werden
könnten , die Lösung der Krisis eher erschwert als er¬
leichtert werden .

Italien .
^ Rom , 22 . Dez. Der Bericht des Senats über den

sogenannten xlico (wir würden sagen FaScikel ) Oiolitti ,
diktirt von vorurtheils - und leidenschaftsloser staatsmänni -
scher Auffassung , macht in allen Kreisen den besten Ein¬
druck. Indem der Senat feststellt, daß es sich bei diesen
Papieren gar nicht um eigentliche „ Aktenstücke " , sondern
um ein Konglomerat mehr oder weniger glaubwürdiger ,
aber jedenfalls jeder autoritativen Beglaubigung entbeh¬
render Briefe und Aufzeichnungen handelt , überweist er
die ganze Angelegenheit von dem Gebiete ernster politi¬
scher Aktion auf das Feld des gehässigen Klatsches . Frei -
lich jene Parteien und Personen (zu denen auch die Korre¬
spondenten verschiedener deutscher Zeitungen zählen ) , welche
um jeden Preis Crispi etwas anhängen wollen , werden
durch dieses Vorgehen des Senats von ihrer vorgefaßten
Meinung nicht abgebracht werden . Unbefangene aber
dürften in dieser bedeutungsvollen Verlautbarung des
Senats allein schon eine genügende Rechtfertigung der
Vertagung der Kammer erblicken.

Die Audienz , die der König den beiden Abgeordneten
Marchese Rudini und Bonghi gewährte , wird von
der offiziösen Presse jeder politischen Bedeutung entkleidet .
Die beiden Staatsmänner hätten lediglich ihre Glück¬
wünsche zum Jahreswechsel darbringen wollen . Das war
ja gewiß der äußere Anlaß für die Audienz . Daß aber
im gegenwärtigen Augenblick der König mit diesen beiden
hervorragenden Parlamentariern nicht auch über Politik
gesprochen haben sollte , ist undenkbar . Thöricht wäre es
nur , aus diesem Empfang auf eine Aenderung in der
Stellung des Königs zu Crispi schließen zu wollen . —
Es erhält sich das Gerücht , Crispi wolle seine Porte¬
feuilles dem Minister Saracco abtreten , um — im Fall
einer Kammerauflösung — die absolute Unabhängigkeit
der Wähler zu gewährleisten . Uns scheint dieser Gedanke
geradezu absurd zu sein, um so mehr , da die sämmtlichen
Minister bei Gelegenheit des Berichts an den König , der
die Vertagung der Kammer beantragte , ihre volle
Solidarität mit Crispi ausgesprochen haben . Demnach
müßten zum Zweck unbeeinflußter Vornahme von Neu¬
wahlen alle Minister , nicht Crispi allein , zurücktreten .
In der That ist auch schon in der Presse dieser Gedanke

ventilirt und für die Wahlperiode speziell Einsetzung eines
farblosen Geschäftsministeriums vorgeschlagen worden .
Ernsthafte Politiker dürften sich aber wohl mit diesem
Gedanken nicht befreunden .

Rom , 23 . Dez . Der König empfing gestern die Par¬
teiführer Di Rudini und Bonghi , welche eine Audienz
nachsuchten , um ihre Glückwünsche anläßlich deS bevor¬
stehenden Jahreswechsels darzubringen . Von unterrich¬
teter Seite wird ausdrücklich hervorgehoben , daß politische
Fragen in der Audienz in keiner Weise berührt worden
seien . Wenn die beiden Oppositionsführer die Absicht
gehabt haben sollten , ihrem Empfange beim König den
Schein einer politischen Bedeutung zu geben , so ist diese
Absicht also nicht erreicht worden . König Umberto und
die Königin Margherita haben ja überdies deutlich ge¬
nug gezeigt , wie sie über den ersten Rathgeber der Krone
denken, indem die Königin der Frau Crispi eine Audienz
gewährte , damit die Gemahlin des Ministerpräsidenten
den Bräutigam ihrer Tochter , den Prinzen Linguaglossa ,
vorstelle . Mit offenbarer Absichtlichkeit machte sowohl
der König , als auch die Königin der Braut kostbare Ge¬
schenke ; sie gaben dabei ihrem Wohlwollen und ihrem
Vertrauen für den Ministerpräsidenten Ausdruck . Jeden¬
falls geht man sicherer , wenn man sich an diese offen¬
kundigen Thatsachen hält , als wenn man an die oppo¬
sitionellen Ausstreuungen von einer Verstimmung des
Königs über CriSpi 's Verhalten glaubt . — Der italieni¬
sche Senat macht mit den Dokumenten Giolitti 's kurzen
Prozeß . Die mit der Prüfung der Dokumente beauf¬
tragte Kommission des Senats ist nämlich zu der Ueber -
zeugung gekommen , „ daß die Papiere es nicht verdienen ,
daß der Senat sich mit ihnen beschäftige " . Da in den
Papieren einige Mitglieder des Senats genannt sind, so
lud die Kommission diese Senatoren vor , um ihre Er¬
klärungen zu hören , und auf Grund der erhaltenen Aus¬
kunft erklärt sie. daß „ jede Verantwortlichkeit der Sena¬
toren in politischer und moralischer Beziehung ausge¬
schlossen" sei . Der Senat wird also über die Giolitti '-
schen Dokumente einfach zur Tagesordnung übergehen ,
und es wäre das Klügste gewesen, die Deputirtenkammer
hätte ebenso gehandelt . Römische Blätter sagen denn
auch rund heraus , daß „ der Senat der Kammer eine
Lehre der Klugheit und Weisheit ertheilt habe " .

Frankreich .
Paris , 23 . Dez . Die Verurtheilung des Artillerie¬

hauptmanns Dreysus zu lebenslänglicher Deportation
nach einem befestigten Platze bildet das Tagesgespräch in
Paris . Die Presse äußert sich im ganzen zurückhaltend ,
eine Ausnahme machen die chauvinistischen Zeitungen , die
mit der Aeußerung ihrer Befriedigung über die schwere
Bestrafung des Angeklagten nicht zurückhalten . Nachdem
die Verhandlungen gegen Dreyfus unter strengster
Geheimhaltung stattgefunden hatten , war bei der Ver¬
lesung des Urtheils die Oeffentlichkeit wieder hergestellt
worden . Der Präsident des Gerichtes erklärte , das
Kriegsgericht habe seinen Mitgliedern die Frage vor¬
gelegt : „ Ist der Kapitän Alfred Dreyfus vom General¬
stab schuldig , im Jahre 1894 einer fremden Macht oder
deren Agenten eine gewisse Anzahl geheimer Dokumente
ausgeliefert zu haben , welche dieser Macht ein Mittel
zur Kriegführung gegen Frankreich gegeben haben ? "

Der Gerichtshof habe diese Frage einstimmig mit „ ja ,
der Angeklagte ist schuldig " beantwortet . „ Infolge
dessen, " fuhr der Präsident fort , „verurtheilte das
Kriegsgericht den Kapitän Dreyfus zur Deportation nach
einem befestigten Platze und zur militärischen Degredation ;
ferner wird Dreyfus zur Tragung der dem Staate er¬
wachsenen Kosten verurtheilt . Das Urtheil soll dem
Verurtheilten vor versammelter Mannschaft verlesen
werden . Der Verurtheilte hat 24 Stunden Zeit zur
Einlegung der Revision . " Nach dieser Verkündigung des
Urtheils verließ Dreyfus in Begleitung eines J -ciedens -
offiziers und eines Gefangenenaufsehers und gefolgt von
einem Lieutenant den Gerichtssaal . Die Kappe hatte er
über die Augen gezogen . Die ziemlich zahlreiche Menge
verharrte in Schweigen , es fand keine Kundgebung statt .
Im Hofe des Gerichtsgebäudes trat , als der Verurtheilte
herabgeführt wurde , die Wache heraus und stellte sich in
Front auf ; der dienstthuende Lieutenant führte den Ver -
urtheilten vor die Front und verlas das Urtheil . Heute
ist in Paris das (schon telegraphisch erwähnte ) Gerücht
verbreitet , daß Dreyfus im Gefängnisse Selbstmord ver¬
übt habe ; das Gerücht erscheint aber aus dem Grunde
nicht glaubhaft , weil der Verurtheilte von dem Rechte der
Berufung Gebrauch gemacht hat und sein Prozeß somit
zur nochmaligen Verhandlung in der Revisionsinstanz
kommen wird . Daß die Deutsche Botschaft mit der
ganzen Affaire Dreyfus nicht das Geringste zu thun hat ,
ist heute in einer amtlichen Erklärung der Botschaft noch¬
mals ausdrücklich festgestellt worden .

Reimen .
Brüssel , 22 . Dez . Der „ Mouvement Geographique "

dementirt kategorisch die Nachrichten von den Schwierig¬
keiten mit Eingeborenen und Arabern am oberen Congo ,
desgleichen von den Mißhelligkeiten zwischen dem Congo -
staat und England . Ungenau sei auch die Meldung ,
daß der Congostaat den Bau der Congo - Eisenbahn auf
seine Rechnung übernehme . Der Gesetzentwurf , durch
welchen zehn Millionen Francs für diesen Zweck zur Ver¬
fügung gestellt werden , sei vom König unterzeichnet und
werde demnächst der Kammer vorgelegt .

Lutzland .
St . Petersburg , 23 . Dez . Ein Kaiserlicher Ukas an

den Finanzminister vom 21 . d . M . besagt : 1 . Die zeit¬
weiligen Emissionen von Kreditrubeln im Betrage von
266 .2 Millionen , welche seit 1878 im Umlauf und in
der Reichsbankbilanz unter den Passivenkonto der Handels¬

operationen aafgeführt sind , werden den Sreditrubela
ständiger Emission mit dem Metallwechselfonds zugezählt .
2 . Die nicht realifirten Rententitres im Betrage von
173,5 Millionen Rubel , welche der Reichsbank als Deckung
besagter Kreditrubel übertragen waren , werden vernichtet .
3 . Die 92,7 Millionen Rubel , welche die Reichsbank der
Reichsrentei für besagte Kreditrubel schuldet, werden an¬
der Kaffe der Reichsbank in den Metallwechselfonds über¬
geführt , welche Summe in Gold 65,4 Millionen Rubel
beträgt . Diese 92,7 Millionen waren laut UkaS vom
Dezember 1892 für die sibirische Eisenbahn bestimmt ,
wurden jedoch für diesen Zweck nicht angerührt , was
auch in Zukunft nicht nothwendig sein dürfte , in Anbe¬
tracht dessen , daß die Reichsrente über eine freie Re¬
serve von 271 Millionen Rubel verfügt , welche infolge
des Ueberschuffes der Einnahmen über die Ausgaben sich
in diesem Jahre bedeutend vergrößern dürfte . Deßhalb
werden besagte 92,7 Millionen dem Metallwechselfonds
zugezählt . Der Bank wird die Entnahme von 65,4
Millionen in Gold nicht fühlbar sein , da ihr Goldvor -
rath 116 Millionen beträgt . Die nicht realifirten 5pro -
zentigen Rententitres im Betrage von 173,5 Millionen
werden deßhalb vernichtet , weil deren Realisirung bei
dem jetzigen Stande des Zinsfußes nicht vortheilhaft
wäre . Bisher wurden die Kreditrubel zeitweiliger Emission
in der Bankbilanz separat aufgeführt , da sie je nach ihrer
Ansammlung in den Kassen der Reichsbank und nach
dem Bedürfnisse an Geldumlaufsmitteln der Tilgung
unterliegen . Dieses Bedürfniß hinderte und hindert noch
die Tilgung . Diese würde vielleicht eine Erhöhung des
Wechselzinsfußes Hervorrufen , zugleich aber auch neue ,
unliebsame Preisschwankungen . Aus diesen Gründen war
anzunehmen , daß die Rubel der Emission von 1877/78
noch lange im Verkehr bleiben , den Charakter der Zeit¬
weiligkeit verlieren und sich von den mit dem Metall¬
fonds emittirten Rubeln nicht unterscheiden würden , denen
sie ja jetzt auch zugezählt sind.

Portugal .
Lissabon , 23 . Dez . Ein Bericht der „Pol . Korr .

" be¬
zeichnet die politische Lage in Portugal als ziemlich
gespannt . Die oppositionelle Bewegung gegen die Re¬
gierung , welche als „ diktatorische " erklärt wird , nehme
immer größeren Umfang an , und die vielfach herrschende
Unzufriedenheit soll auch auf den Geschäftsverkehr sehr
nachtheilig einwirken . Die portugiesische Regierung lasse
sich jedoch durch die leidenschaftliche Agitation ihrer
Gegner nicht beirren und soll entschlossen sein , dieser
Agitation , sobald dieselbe die gesetzlichen Schranken über¬
schreiten sollte, mit voller Energie entgegenzutreten .

Grotzherzogthum Waden .
Skarlscnhr . den 24 . Dezember .

* (Der „StaatSanreiger für das Großherzog¬
thum Baben " ) veröffentlicht in seiner Nr . 35 eine Reihe
unmittelbarer Allerhöchster Entschließungen Seiner Königlichen
Hoheit des Großberzogs , welche sich auf die Verleihung vo »
Orden und Medaillen , auf die Erlaubniß zur Annahme fremder
Orden und Ehrenzeichen und Dienstnachrichten beziehen , sowie
Nachrichten über das Post - und Telegravbeuwesen . Die Aller »
höchsten Entschließungen und die Nachrichten »uS dem Gebiete
des Post - und TelegravbenwesenS sind unseren liefern aus dem
amtlichen Theile der „ Karlsr . Zeitg .

" bekannt . Aus den im

„Staatsanzeiger " weiter mitgetheilten Verfügungen und Bekannt¬
machungen der Staatsbehörden beben wir Nachstehendes hervor :

Bei der am 22 . November an der Universität Heidelberg er¬
folgten öffentlichen Vectbcilung der vom Großberzog Karl
Friedrich gestifteten akademischen Preise für die beste Beant¬
wortung der von den fünf Fakultäten ausgestellten Preisfragen
wurden die eingereichten Abhandlungen sämmtlich als des Preises
würdig erklärt . Die Verfasser der Pceisschriften sind Georg
Baum , stuä . zur . aus Dresden , Eugen Rost , « tust , mell auS
Schellenbrrg , Emil Rudolf Zimmermann » »lull . MI . auS
Mannheim , und Robert Lauterborn , stull . rer . oat . an -
Ludwigshafen a. Rh . — Dem Verein „ Akademische Gesellschaft
in Freiburg im Breisgau " sind Körperschaftsrechte ver¬
liehen . — Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts erläßt eine Bekanntmachung über die öffentliche Mittheilung
der Handels - und Genotsenschaftsregisterein -
träge — Dasselbe Ministerium gibt folgende Veränderungen
im GerichrSvollzieberdienst bekannt : Florian Lumpp
in Freiburg wurde in den Ruhestand versetzt , Peter Alois Krehmer
in Oberkirch zum Amtsgericht Kenzinaen , Simon Vierneisel in
Kenzingen zum Amtsgericht Oberkirch , Lorenz Nagel in Etten -
beim zum Amtsgericht Freiburg und Heinrich Störk in Adels¬
heim zum Amtsgericht Ettenheim versetzt . — Aktuar Karl Helm
von Eberbach wurde gemäß K 11 der landesherrlichen Verord¬
nung vom 8. Juni 1889 auS der Liste der Aktuare gestrichen . —

Mit Wirkung vom 30 . Dezember 1894 wird der Amts¬
gerichtsbezirk Tauberbischossheim in zwei No¬
tariatsdistrikte , wovon der eine den Sitz in Tauberbischoss¬
heim , der andere in Geclachsheim hat , cingetbeilt . Der
Notariatsdistrikt Tauberbischofsbeim umfaßt die Gemeinden
Brehmen , Brunnthal , Buch a . Ahorn » Dienstadt , Dittig »

heim , Dittwar , Eiersheim , Gerchsheim , Gissigheim , Groß -

rindecfeld , Hochhausen , Jmpfingen , Königheim , Püifringen ,
Schönselo , Schwarzenbrunn , TauderbischofSheim , Ulssigheim
Wenkheim , Werbach und Werbachhausen - Der Notariatsdistrikt
Gerlachsbeim umfaßt die Gemeinden Beckstein , Diftelhausen ,
Gerlach - beim , Grünsfcld , Grünsfeldhausen , Heckseld , Jlmspan ,
Königshofen . Kleusheim , Kützbrunn , Lauda , Marbach , Messel -

Hausen , Oberbalbach . Oderlauda , Oberwittighausen , Paimar ,
Poppenhausen , Unterbalbach , Unterwittighausen , Vilchband und

Zimmern . — Das Ministerium des Justiz » des Kultus und

Unterrichts gibt eine Zusammenstellung der Frequenz der

badischen Hochschulen . Wir geben die Hauptziffern dieser

Zusammenstellung an anderem Orte wieder - — An Stelle des
verstorbenen Bezirksrathsmitgliedes Landwirth Konrad Karl von
Seckenheim wurde auf Grund der von der Kreisvcrsammlong
ausgestellten Vorschlagsliste Kaufmann Georg Leonhard Seitz
von Seckenheim für die Restdienstzeit deS Erstgenannten » das ist
bis 1 . April 1898 , als Mitglied des Bezirksraths für den Amts¬

bezirk Schwetzingen ernannt . — Die Versicherungsgesellschaft

„Deutscher Phönix
" in Frankfurt a . M . bat die Vertretung der

Gesellschaft ( Sektion Karlsruhe ) im Großherzogthum Baden an



Stelle deS alS Sektionsmitglied in den VrrwaltungSausschuß
berufenen Herrn August Hoher in Karlsruhe mit Wirkung vom
1 . Jan . k J . den ru Generalagenten bestellten Herren Tb . Betz und
Gustav Straub in Karlsruhe übertragen . — Der Stadtge -
meinde Piorzbeim ist die StaalSgenehmigung zur Umwand¬
lung der Sprozentigen Anlebeq der Stadtgemeinde von 1880 .
1883 und 1885 in ein 3» - prozentigeS Anleben ertheilt worden . —
Der Kranken - und Stcrbekaffe der Barbier - , Friseur -, Perrücken¬
macher - und verwandten Berufsgcnossen . Germania " in
Mannheim , eingeschriebene Hilfskaffe , ist eine Bescheinigung da -
rüber ausgestellt worden . daß sie , vorbehaltlich der Höbe des
Krankengeldes , den Anforderungen deS H 75 des Krankenver -
stcherungSgesetzes genügt . — Der Museumsgesellschast
in Konstanz sind aus Grund der vorgelegten Statuten die
Körperschastsrechte ertheilt worden . — Die Stelle desBezirkS -
arzteS für den Amtsbezirk Osfenburg ist in Erledigung ge¬
kommen . Bewerber haben ihre Gesuche binnen acht Tagen bei
Großherzoglichem Ministerium des Innern einzureichen

§ ( Don belgischen Waffen fabrikanten ) wird
neuerdings in Preußen der Versuch gemacht , Flobertbüchsen
ohne besondere Verschlußeinrichtung , die auf dem
Lauf den in der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom
1 . Februar dieses Jahres ( . Centralblatt für das Deutsche Reich "

Nr . 5 , Seite 20 ) abgebildeten eirunden , mit einer Krone
gezierten Stempel der Probirbank in Lüttich tragen , an in¬
ländische Waffenhändler abzusetzen. Wie sich aber aus der
Bestimmung unter Ziffer 8 jener Bekanntmachung ergibt , dürfen
in Deutschland nur solche belgische Flobertbüchsen in den Ver¬
kehr gebracht werden , die außer dem Habn eine besondere Vcr -
schlußeinrichtung besitzen und auf dem Lauf mit jenem eiförmigen ,
gekrönten Prüfungsreichen und dem sogenannten ksrron liözeoig ,
sowie auf dem Verschluß mit dem ksrron liögsoiz gestempelt sind .
Der Vertrieb der vorbezeichneten Flobertbüchsen ohne besondere
Verschlußeinrichtung ist daher unzulässig und nach 8 9 deS
Reichsgesetzes , betreffend die Prüfung der Läufe und Verschlüsse
dev Handfeuerwaffen , vom 19 . Mai 1891 strafbar .

(Petitionen an den Reichstag . ) In dem soeben
»nsgegebenen ersten Verzeichnisse der beim Reichstag eingegan¬
genen Petitionen werden auch mehrere Eingaben aufgefübrt , die
von Petenten im Großherzogthum Baden auSgegangen sind oder
denen badische Petenten sich angeschloffen haben . Rechnungsratb
a . D . Blume in Baden Baden bittet um Erhöhung der Pension
( von t , c> auf ' /, «) der infolge deS Krieges von 1870—71 pen -
sionirten Militärbeamten . Petentep au - Heidelberg , Karlsruhe
und Mannheim schließen sich einer vom Vorstande des „Bundes
deutscher Barbier -, Friseur - und Perrückenmacher " in Berlin
überreichten Petition , betreffend die Sonntagsruhe » an . Karls¬
ruher Petitionsgenoffen de« Pastors Wislicentz in Holzdorf ( Be -
rirk Halle ) bitten um Aufhebung d-S Jmpsgesetzes resp . Beseiti¬
gung des Impfzwanges . Denselben Wunsch verfolgt eine Ein¬
gabe deS praktischen Arztes vr . I . Kirn in Pforzheim . Die
Handelskammer für den Kreis Heidelberg bittet , eine Beschrän -
kung der Fabrikation von Margarine , bezw . eine Besteuerung der¬
selben nicht zu genehmigen .

* (Frequenz der badischen Hochschulen . ) Eine
. Uebersicht der Studirenden aus den Universitäten Heidelberg und
Freiburg , sowie auf der Technischen Hochschule in Karlsruhe im
Wintersemester 1894/95 " wird vom Großh . Ministerium der
Justiz , de» Kultur und Unterrichts in Nr . 3S deS „ Staats -
anzeigers " veröffentlicht . Darnach hat die Universität Heidel -
berg 1230 Studirende einschließlich der Hospitanten . Von
ihnen sind 77 Theologen . 389 Juristen , 225 Mediziner , 138 An -
gehörige der philosophischen und 249 Angehörige der mathematisch -
naturwissenschaftlichen Fakultät , sowie 202 Hospitanten . 511 sind
Badener , 719 Nichtbadener . Die Universität Freiburg hat
einschließlich der Hospitanten 1216 Studirende . Von ihnen sind
21b Theologen , 253 Juristen , 466 Mediziner und Pharmazeuten ,
202 Angehörige der philosophischen Fakultät und 80 Hospitanten .
510 find Badener und 626 Nichtbadener . Die Technische Hoch¬
schule in Karlsruhe wird von 749 Studirenden und 62
Hospitanten besucht. Auf die Mathematisch -Naturwissenschaftliche
Schule entfallen 21 Studirende und Hospitanten , auf die Ingenieur¬
schule 92 , die Maschinenbauschule 409 , die Bauschule 114 , die
Chemische Schule 134, die Forstschule 41 . Außerdem verzeichnete
die Hochschule noch 69 Hörer , so daß die Gesammtziffer der
Frequenz 880 ist . Bon den 811 Studirenden und Hospitanten
sind 289 Badener .

—r . (GroßberzoglicheS Hoftheater .) „ Die goldene
Märchenwelt " mit ihrem Glanz und ihrer Farbenpracht ist gestern
vor den Augen des erstaunten Kinderpublikum » im Hoftheater
wieder lebendig geworden . Alle guten Bekannten ans früher
Kinderzeit . Aschenbrödel . Schneewittchen . Dornröschen , der ge¬
stiefelte Kater » klein Däumlein , Rotbkävvchen und wie die Ge¬
stalten beißen , die zuerst die Phantasie des Kindes in sich aus¬
nimmt . treten leibhaftig auf , als sei ein ganzes Bilderbuch plötz¬
lich lebendig geworden . In dem Reichthum der dekorativen Aus¬
stattung scheint man von dem Grundsätze ausgegangen zu sein ,
daß für die Kinder das Beste gerade gut genug sei und an den
graziösen Tänzen unserer prima dallerina sollen auch reckt alte
Kinder ihre Freude gehabt haben . Vertreter und Vertreterinnen
erster Fächer im Schauspiele erhöhten durch ihre Mitwirkung den
lebendigen Eindruck der Märckenpantomime . Namentlich zeich¬
neten Fräulein Engelhardt fick durch die Innigkeit , mit der
sie das Aschenbrödel darstellte , und Frau Bichler durch ihr
kindlich naives Auftreten als Schneewittchen au « . Die Erstere
tanzte auf dem Hofball mit einer Grazie , die man bei dem
armen , verachteten Aschenbrödel eigentlich gar nicht voraussetzen
sollte ; aber in der Märchenwelt ist eben Alles möglich . Eine «
von den Bildern überbietet da « andere an malerischer Schönheit
und gleichsam von Licht und Farbe trunken erscheint die außer¬
ordentlich effektvolle Schlußdekoration mit ihrem phantastisch -
märchenhaften Charakter . Ein Besuch der „goldenen Märchen¬
welt " im Hoftheater wird sicherlich zu den auserlesensten Weih -
nachtSfreuden der Kinder gehören .

(S ch neeb e ob a chtun g e n . ) In den höheren Lagen
des Landes ist zwar in diesem Jahr ungewöhnlich früh , schon
Anfangs September - Schnee gefallen , doch ist es bis in die jüngste
Zeit jeweils nur vorübergehend zu einer geschloffenen Schnee¬
decke gekommen ; erst in der letzten Woche hat es in der Höhe
stärker geschneit. Am Morgen des 22 . d . M . find gelegen in
Höchenschwand 24 , in Bernau 31 , in Todtnauberg 35 . beim
Feldberger - Hof 80, in Gersbach 28, in Heubronn 30 , in Kalten¬
bronn 36 em.

^ (Weihnacht - Verkehr . ) Auf den letzten Sonntag vor
dem Feste bauen die Kausleute ihre größte Hoffnung für einen
outen AbschlM des Weihnachtsgeschäfte « . Er soll den Höhe¬
punkt he« Geschäftsverkehr - bringen , van ihm erwartet mau eine
Kaffeneiiinähme » die daS hinter her! gehegten Erwartuugen zu¬
rückgebliebene Erträgniß manche« killen GeschäftStageS aus¬

gleicht . -und deßhalb neunt man ihn da und dort auch den „ gol¬
denen " Sonntag . Diesmal ging der letzte Sonntag der Weih¬
nachtszeit dem Festtage unmittelbar voran und das erhöht natür¬
lich seine Wichtigkeit für den Geschäftsverkehr . Die größeren
Einkäufe an Geschenken sind gestern ohne Zweifel zu Ende ge¬
gangen ; was am Weihnachtstage seihst noch gekauft wird , sind
meistens Zugaben zu den größeren Geschenken , wobei Bücher ,
Zuckerwaaren und Cigarre » wohl die Hauptrolle spielen . Be¬
sonders in den späteren Nackmittagsstunden und am Abende
waren gestern die Geschäftsstraßen sehr belebt , in der Kaiserstraße
muhte man stellenweise seinen Schritt verlangsamen » so groß
war die Menge der Paffanten und vor einzelnen , besonders reich
dekorirten Schaufenstern standen stets Gruppen von Menschen .
Ob dieser regen Bewegung auf der Straße auch der Gewinn der
Geschäftsinhaber entsprochen hat . läßt sich natürlich nicht fcst -
stellen ; zu gönnen wäre es den Geschäftsleuten , daß der letzte
Sonntag vor dem Weihnachtsfeste ihnen recht viele Käufer zu¬
geführt hätte , denn in den vorangegangenen Tagen hatte die
unfreundliche regnerische Witterang das Weihnachtsgeschäft sehr
gedrückt. Nun ist bald alle Arbeit und Mühe des Weihnachts¬
geschäftes zu Ende ; der Festabend brickt herein , bald wird es
stiller auf den jetzt noch ungewöhnlich belebten Straßen werden ,
die Rollläden werden sich , wie der Vorhang im Theater , über
die großen und kleinen Herrlichkeiten der Gesckäftsauslage herab -
senken und die Fekabendstimmung tritt in ihr Recht . „Fröhliche
Weihnachten !" lautet der Abschiedsgruß , mit dem Freunde und
Bekannte nach zufälligem Z rsammentreffen sich jetzt trennen .
Möge dieser Festgruß bei allen , denen er heute entgegentönt , zur
Wahrheit werden !

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Ein
Maurer aus Heidelberg und ein Schieferdecker von hier wurden
in verflossener Nacht wegen Ruhestörung feügenommen . — Ein
Tapezier aus Karlsruhe , der gestern Abend leine Geliebte mit
einem geladenen Revolver zu erschießen drohte , wurde verhaftet .— Ferner wurde ein Schreiner aus Wörth wegen Körperver¬
letzung verhaftet . — Der Geschäftsmann E . , der sich am 16.
d. M . in selbstmörderischer Absicht in den Kopf schoß, ist gestern
Nachmittag seiner schweren Verletzung erlegen . Eine unheil¬
bare Krankheit soll das Motiv zu der Thal gewesen sein . Die
Leiche wird nach Gotha überführt werden

* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum .)
In Sckönwald sind in den letzten vier Wochen acht Kinder
an Dipbtheriti « gestorben . — Im Amt Pfullendorf grassirt
die DiphtheritiS in unheimlicher Weise . In Wattenreute hat sie
in etwa 14 Tagen sieben Kinder dahingerafft , in einem Hause
sogar vier ; drei Kinder lagen laut „Pfullcnd . Anz .

" todt neben¬
einander . — In Ohrensbach wurde kürzlich ein großer Ein -
bruchSdiebstahl verübt . Aus einem sog Speicherhaus wurden
während der Abwesenheit der Bewohnerin , einer alten ledigen
Frauensperson , aus einem Kleiderkasten 750 M . , sowie eine an
der Wand hängende silberne Chlinderuhr nebst Kette gestohlen -
Auch eine Handschrift über 50 Mark soll abhanden gekommen
sein . Eine kleine Blechkapsel mit 300 M . war dem Diebe ent¬
gangen . Von dem Diebe hat man bis jetzt noch keine Spur .

* Freiburg , 23 . Dez . (Die Tramwavangelegenhcit )
bat durch einen Entschluß des Stadtraths , der allgemeine Aner¬
kennung findet , einen befriedigenden Abschluß gefunden . Es
hatte sich , so schreibt man der „Ld . Ztg .

"
. darum gehandelt ,daß die Tramwageneinrichtung (ohne Schienen ) am 1 . Januar

nächsten JahreS eingehen . sollte , da der Unternehmer derselben
erklärt hatte , fernerhin nicht mit dem ihm von der Stadt seither
gewährten Zuschuß von jährlich 2000 M . auSkommen zu können .
Der Stadtrath bat nunmehr in anerkennenswerther Weise diese
Summe auf 4 000 M . erhöht , wodurch daS Fortbestehen der
Einrichtung bis zur Erstellung einer städtischen Straßenbahn
gesichert ist.

Neueste Telegramme .
Bremen , 24 . Dez . Der Dampfer „ Karoline ", »on

Savannah nach Hamburg bestimmt , ging an der hollän¬
dischen Küste im Nordweststu ^m unter . Ein Theil der
Mannschaft ist ertrunken .

Hamburg , 24 . Dez . Aus Helgoland wird der „ Börsen¬
halle " gemeldet , daß heute Früh bei starkem Nordwest
die See sehr hoch ging und das Unterland theilweise
überfluthete . Am Nordstrande ging vom Strande so
viel verloren , wie man es seit 1853 nicht mehr er¬
lebt hat .

Wiesbaden , 24 . Dez . Der Präsident der nassauischen
Finanzkammer , Maximilian v . Dnnger , ist gestorben .

Stuttgart , 24 . Dez . Gestern ist , wie der „Schwäb -
Merkur " mittheilt , hier der Oberbaurath a . D . Franz
v . Dimler gestorben .

Pest , 24 . Dez . Im Abgeordnetenhaus findet am 29 .
Dezember eine Sitzung statt , in w -lcher Ministerpräsident
Wekerle die Demission des Kabinets ankündigen und die
Gründe für dieselbe angeben wird .

Rom , 24 . Dez . Der Papst empfing heute im Thron¬
saal des Vatikans die Karüinäle und Prälaten , um ihre
Glückwünsche zu Weihnachten entgegenzunehmen . Bei
diesem Anlaß hielt der Papst eine Rede , in welcher er
die Rolle der katholischen Kirche in der Civilisation dar¬
legte .

Paris , 24 . Dez . Die Nachricht , daß der wegen LandeS -
verrath zu lebenslänglicher Deportation verurtheilte Haupt¬
mann Dreyfus im Gefängnisse Selbstmord begangen habe ,
wird vom „ Journal des Döbats " für unbegründet erklärt .

Paris , 24 . Dez . Im Ministerrathe ließ der Kriegs
minister ein Gesetz unterzeichnen , welches Todesstrafe für
das Verbrechen des Landesverraths festsetzt , wenn der
Verralh von Staatsbeamten , aktiven Soldaten , Reservisten
oder Landwehrleuten begangen wird , und zugleich die
Strafbestimmungen über Spionage verschärft . (Der Ge¬
setzentwurf ist durch den Fall Dreyfus hervorgerufen
worden . Mehrere Pariser Blätter haben ihr Bedauern
darüber ausgesprochen , daß das Kriegsgericht nicht in der
Lage war , die Todesstrafe über Dreyfus zu verhängen . )

. Amsterdam , 24 . Dez . Der Sturm , der in der Nacht
zum Sonntag wüthete , zerstörte in Scheveningen ein
Drittel der Schiffe . Von den am Strande liegenden
Schiffsbooten wurden 40 gänzlich zerstört . Der Schaden
ist sehr beträchtlich . In Egmond wurde die ganze Schiffer¬

flotte vom Sturme vernichtet . Der Hafen von Blissingen
hat sehr von der Fluth gelitten . Der Postdampfer „ Prinzeß
Elisabeth " traf beschädigt hier ein . Bei Egmond ging
eine deutsche Barke völlig in Trümmern . Von der 17
Mann starken Besatzung wurden 7 Personen gerettet , 5
ertranken , die übrigen werden vermißt . Die schwedische
Bark „ Fongh " scheiterte auf Blivorst . Bei Schiermoni -
coog strandete ein deutscher Dampfer . Die Bemannung
ist an Bord . Die Rettungsboote machten mehrere ver¬
gebliche Versuche , das Schiff zu erreichen .

London , 24 . Dez . Der Aufstand in Südkorea dauert
fort . 1000 Tonghaks schlugen am 17 . d . M . die 300
Mann starke koreanische Garnison von Tschollado . Die
Häuser in der Umgegend der Stadt wurden geplündert
und niedergebrannt , die Bevölkerung ist geflohen . Aus
japanischer Quelle wird gemeldet , daß in dieser Woche
25 000 Mann von Hiroschima nach dem Kriegsschauplätze
abgehen sollen . (Es ist dies die öfters erwähnte dritte
Armee , deren Stärke jedoch von den Japanern allem
Anschein nach übertrieben wird ; es ist Grund zu der An¬
nahme vorhanden , daß sie nicht über 15 000 Mann
stark sei.

Grohherzogliches Hoftheater .
Mittwock , 26 . Dez . XVII . Vorst , außer Ab. Mittelpreise .

. Tannhäuser " und „Der Sängerkrieg auf der Wartburg " ,
große rornantiscke Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner .
Anfang ,

' /z7 Uhr .
Donnerstag , 27 . Dez . 143 Ab - Vorst . Mittelpreise . „Häusel

und Gretel " , Märckenspiel in 2 Akten (3 Bildern ) von Adelheid
Wette . Musik von Engelbert Humperdinck . — „ Die Puppeu -
fee " , pantomimisches Balletdivertiffement von I . Haßreiter und
F . Gaul . Musik von I . Bayer . Anfang ' /z? Uhr .

Fsmitiennachrrchten .
Ausrug -ms dem Karlsruher Ktandrstmch -Aegtstrr .

Geburten . 19 . Dez . Friedrich Andreas , B . : Andrea ;
Gaiser . Schuhmacher . — 20 . Dez . Martha Barbara , B . : Albe
Krattinger , Bahnmeister . — Richard Eduard . B . : Hermann Bu -
ling , Architekt . — 21 . Dez . Frieda Bertha , V . : Hermann Deim¬
ling , Buchbinder . — Josef , V : Johann Josef Wolfarth , Schr ei¬
ner . - Heinrich . V . : Franz Gerbracht , Lokomotivführer . — 22.
Dez - Friedrich Wilhelm , V . : Gottlieb Walz , Küfer . — 23 . De » .
Friedrich Wilhelm , V . : Jakob Becker, Waagmeister . — Georg ,B . : Johann Hock . Taglöhner . — Ludwig Karl . B . : Gregor
Reiser , Schriftsetzer . — 24 . Dez . Eugen Robert , V . : Emil Weill ,Kaufmann .

Eheschließung . 24 . Dez . David Hamburger von hier »Kaufmann hier , mit Eva Salomon von Speicher .
Todesfälle . 22. Dez . Daniel , 4 M . 29 T .< V . : Anton

Striebich , Bremser . — Katharina , Witwe von Matthäus Coy ,Schneider , 69 I . — Theodor , 3 M . 3 T - , V . : Theodor Keck .
Blechner . — 23 . Dez . Wilhelm , 1 I . SM . , V . : Friedrich
Erfurt - . Mechaniker . — Hermann , 6 M . 9 T . , V . : Hermann
Voigt . Mechaniker . — 24. Dez . Karl Theodor , 2 M . 27 T . ,V . : Heinrich Weber , Eisendreher . — Amalie , Witwe von OSkar
Nöldeke , Buchhändler , 76 I .

Witternngsbr - bachtungen der Met -oral . Station Karlsruhr .
Barom ? Th-rm.

^

Dezember ! """ "
22 . Nachts 8«>u 7447 -t- 5 6
23 . Mrgs . 7 -« !! . * 7540 -j-40
23 . Mittgs .2' 1 ! . l 758 .2 -858
23 - Nachts 9" U . 760 9 ! - j-4 5 ^
24 - Mrgs . 7" U. -i- 7615 -s-4.0 ^
24 . Mittgs . 2^ U . 761.4 -86 0

«hol.
Feucht.'"

5
°
5

41
44
48
47
49

DU
82
67
64
78
77
70

Wind.

SW

SE

tztunus..

bedeckt

beiter
bedeckt

heiter

Höchste Temperatur am 22 . Dez . 6 .0 ° ; niedrigste in der Nacht
vom 22 . aus den 23 . Dez 4 .0 «.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 1 .9 mm.

Höchste Temperatur am 23 . Dez . 6 0 « ; niedrigste heute Nacht
35 «.

1- Niederschlagsmenge der letzten 21 Stunden 0 0 mm.
Wasserst «« » de » Rhein « . Maxau . L3 . Dez .» MrqS .» 3 . 15 w ,

gefallen 4 e» ; 24 . Dez , Mrgs -, 5.21 w , gestiegen 6 cm.

Wrttrrdrrtlht des Trutralbur . f. Met - u . Khdr . v . 24 . Dezbr . 1894.
Die vorgestern über der nördlichen Nordsee erschienene De¬

pression war am Morgen de « Vortage « in Südschweden fortge¬
schritten ; begleitet von Regensällen und stürmischen Wenden ,welche besonder « heftig an der deutschen Nordseeseite ausgetreten
sind und welche dort außerdentliche Sturmflutben verursacht , ist
sie seitdem abgezogen . Ei " barometrisches Maximum hat sich
über Mitteleuropa festgesetzt , doch war hier am Morgen da -
Wetter noch meist trüb . Eine neue Depression zieht im hohen
Norden vorüber , ohne das Festland zu beeinflussen. Da vorerst
keine in tieferen Breiten ziehenden Minima mehr zn folge «
scheinen , so dürfte der hohe Druck Bestand haben und eS wäre
vorwiegend heiteres Wetter mit langsam sinkendenTemperaturen
zu erwarten .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 24 . Dezember 1894.

BuhnLktie» .
Si .to Schwei, . NordostbahnIL7.70

»0S.Si Gotthard Mt .—
Insols rce .s ° Lombard«» 8S-, .
s _ Ungarn ro: .7o
M. ros .to 22Sl ,
-mt - ror .s « HU Ludwigsbahn rr».-
crem- Sb.»« „ Wechsel an » Sorte » .
Ihren» r«» »« Wechsela. Amsterd. rss .s«

SS.-, » » London
ptant 86.60! - " Paris

los so ! » » Wim
72 60 Napoleons 'dor

101 öS Privatdisronto

Kreditaktim
Diskrmto-Kommandit
Darmstädrer Bank
HandelSgesellschrst
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Länderbank

?Kreditaktien
Nachbirse .

20.88
81.SÜ

164 IS
16.18

1'/.
328» ,

828 */, Diskonto -Kommandit 208.Lv
2( 8.—jSlaarsbahn 82«?-,L56.8S Lombarden 8S>,152.60 ; Tendenz: fest.
172.80 ! verli » . . . .
1SS.60 Oesterr. Kreditaktim 243-50 ! 3'/, Portuziele ,
228^, Lombarden 48 so Rio Tinto

Diskonto-Kommandit
Laurahütte
Gelserckirchen
Dortmunder
Bochumer
Rubelnoten
Harpener

Wie ».
Kreditaktien
Staatsbahn
Lombarden
Ungarn
Marknoten
Papierrente
Lünderhank

Pari ,
8«/, Renten
Spanier
Türken
Ottomane

268 .8»
128.—
167.46

141.2»
219.6»
147.1»

899.-
898.5»
166.20
124.—

»6.8»
166.—
279.16

191.76
72-/.

re .66
672.—

24 .
SSL.—

Verantwortlicher Redakteur: Wildelm Harder m Aarlsrube .
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Preis 1 Mark .
Karlsruhe . G . Vraun ' sche Hofbuchhandlung.

Die Arankfurter Aank
Neues Gankgebäude ^ 69 Aeae Mairyerftraße)

übernimmt
Werthpapiere zur Verwahrung und Verwaltung

(oUene Uepot »),
a« ch ^ ests mente , » ^ pottielren und dergl . UoNumente ,

ebenso
V» es»» » ««>» vl >skt » - , k' tlegseiiskt » - u . gesperrte Uepot » , ssseie

» sleke , «eovon «sie » utsniessung dritten Personen rustelil ,
unter den im Reglement festgesetzten Bedingungen ; sie besorgt hiernach :

die Abtrennung und Einziehung der Zins > und Dividenden- Coupons :
die Entgegennahme von Hhpothekenzinsen :
die Kontrole über Verloosungen und den Inkasso verlooster , resv. zurück¬

zahlbarer Papiere ;
den Bezug neuer Couponsbogen oder definitiver Stücke;
die Besorgung ausgeschiicbkner Einzahlungen , Konvertirungen und Aus¬

übung von Bezugsrechten nach vorher erhaltenem Aufträge und Ein¬
zahlung der erforderlichen Geldbeträge;

ferner : den An - und Verkauf von Werthpapiereu , sowie alle mit
der Anlage und Berwerthnng von Kapitalien verbundenen
Manipulationen .

Das Reglement, sowie die zur Deponirung erforderlichen Formulare sind
von der Bank unentgeltlich zu beziehen.

Frankfurt a . M . , im Dezember 1894 . N '313 .3 .
Vikeelion üer fksnttutter Vrmlc .

Bunker L Huk - Oken
von dliinli « r «4 Riiil » in Usi -Lsi -irl »« (Lttäsn )

eins durck ilis pointisit idror sinneoiclion ffogulir- uns
Liroulstionrvorricktungon , dio jsäs kiilsnce des 7ug-

godons gestatten und ibrv unUdortrsttliclis flus-
lllkrung
bis bslisdtsatsQ aller vauordrsnosr .

l.eiclit vorslflndliok und dssslmlk aueb mitkvlos
ru regieren , Asbsn sie aukdas künktlivkste ^ dsn
gevünsckten ^Värmograd, sind durob vollkom-
inens ^ nsnütrnng des Lrennmaisrials Susserst
»parsam im örands, aack b ^gieniscii seiir vm-
pteti !ens« ertk , veil sie eine starke ^Vasssrvsr-

dunstunb ermö^Iieksn , lsuotitv 2immsrlutt and
kursdodsnsSrms erLSu^en und ausserdem
lelobt rein au kalte » sind.
V « l>»« r SO,OVV 8t » «L !m 6 «l»r » nol ».

Preislisten und rsugnlsss gratis und tranoo .

Vv ^ sußssKsIIe in livn ^ sdnilez
kerner bei :

» nmnivr L UsUrllujx , >a L ^Vaimner , ^
N « t « rtvl » > I a LttLti »L«r

211 k 'LbrlLxreissO . 8622 6

L«!sl liiklim
Ksnlsnuke

bringt seine Räume zur Ab¬
haltung von

Aovknsiken , vinee » , Souper »
rc rc M 542 .9

in empfehlende Erinnerung

p,8knudochk ! o » ( 1!Iaukeoboro )

KL
von Msnkenlsoen 8 vo .,

W» « , . AMIee , Kupkerkerg L vo .
bei Originalkisten zu den Fabrikpreisen,
einzelne Flaschen billigst , empfiehlt

Weinbandl . , Umalienstraße 53II .

daurrha t, elegant und das Angenehmste
für weiche Kopfhaut ,

Elfenbein Kämme
Würsten- und

Kamm Garnituren
in großer Auswahl , billigst im

kl ^skon kpooiol - kiosolsSkk
für ' N729 .

Würsten, Kämme , Schwämme ,
Toilette - Artikel , Warfümerien

WkiiWk.
Karlsruhe , Frtedrichsplatz 4 .

k , WM ,
WMM ,

— 'ksiepdon 309 —
Lttlingeentns » » » 73 ,

fsknlc L Lrossksnälung
okomisvkor Bespseste kür Nie

gossosioko l ^oolinilr ,
insbesondere tür : stlelsllversrdeitllllg ,
vizonterievaarell -, Vslleu - und vdren -
kadriken, Kold- L silberinäustri « , Krl-
vrooptrstitc , Kalranosteßie , kdolo-
xrapdie , üntvixpie , Utdoxrsvki « und
anders grapdisodo Ltlnste, Väsoderei
und kärderei , llolr - L ülödelindnsiris ,
sovie tür llausbedsrkL iLndvirtbsedaN
leekuisoke ^ usküiike u , Loosultationsn

kür ^ .knekmer gratis . N503 .2

Aothaische Werlagsanstatt
vor mals Friedrich ÄndrcasPerthes ,

zlktüagescllsdiLfl .
Der Beschluß über Punkt 3 der Ta¬

gesordnung der ordentlichen General¬
versammlung vom 10 . November d . I . ,
Statutenänderung betr . , ist durch Klage
angefochten worden.

Gotha , den 20 . Dez-mber 1894 .
Aer Worstand.

N635 . Rümvlcr .

Unparteiische Zeitung für nationale Politik
erscheint in » erlm sechsmal wLchentlich ,um Preise »MI Ml,
fünf Mark vierteljährlich.

Für jeden Gebildeten unentbehrlich, bietet fie alles Nachricht¬
liche anderer BlLtter, außerdem aber unterrichtet sie den Leser

iu täglich vierseitiger Unterhaltungsbeilage
. über Alles Neue und Hervorragende in Kunst , Wissenschaft und Leben

und dient zugleich der Unterhaltung. Ihr « Aufsätze , Erzählungen
und Mittheilungen find sorgfältig ausgewiihlt und rühren nur »Mt
berufenster Feder her .^ Me Hägliche Rundschau ist eine politische Hages- 1
zeituug »0« »ornehmer Kaltung, welche , unbeeinflußt vom 2
einseitigen Standpunkte jeglicher politischen Partei und unabhängig
von politische » Einflüssen, sich in allen politischen und wirthschastlichmKt
Fragen ein festes Urtheil nach rein sachlichen Gründen und nach der
alleinigen Richtschnurde» Wohles des Vaterlandes und des Gede°-ens
aller Stünde des deutschen Volkes bildet.

Die TäglicheRundschauist alswirksamstes Anzeigen¬
blatt geschützt, dessen fetten hohe Auflage, allgemeine Verbreitung

», ganz Deutschlandund vornehmerLeserkreis den Anzeigensicheren Erfolg »erschafft .
Redaktion uud Expedition Berlin SV ., Zimmer-Ltratzr 7.

rvemetude Oberwolfach , AmtsgertchtSveztrkS Wolfach .
Oeffeutliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-
pfaudSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern

der Gemeinde Oberivolfack », AmtögerichtSbezirkS Wolfach ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. ( Reg. °Bl . S . 2i3 ) , und des Ge¬
setzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .
(Ges. - n- V -Bl . Seile 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichie unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 - Januar 1874 ( Ges.- u . V . Blatt S . 44 ) vorge¬
schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben » und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach -
cheils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemachl , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindhause zur Einsicht offen liegt.

Oberwolfach, den 22 . Dezember 1894 . N '632 .
Das Gewähr - und Psandgericht. Der Beremigungskommiffär :

Bürgermstr . Fritsch ._ _ Job . Scknetzer , Ralhfchrbr .

BürgerlicheStechtstppege .
Oeffeutliche Zustellung.

N '631 .1 . Nr 13,991 Karlsruhe .
Die Ehefrau des Juweliers Jean
Schiebelhut , Emilie , geb. Bertel
in Pforzheim, vertreten durch Rechts¬
anwalt S . Oppenheimer » klagt gegen
ihren genannten Ehemann , z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , mit dem
Anträge auf Ehescheidung , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬

lung des Rechtsstreits vor die H Civil-
kammer des Gr . Landgerichts zu Karls
ruhe auf

Samstag den 16. März 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1894 .
Farenschon ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts
Bklanutmachuug .

N -602 . Nr . 36,555 Karlsruhe .
Auf Antrag des Ludwig Walter , An-
waltsgedilsen in Mannheim , als Ge¬
neralbevollmächtigten der Elisabetha
SchweitzerWwe - inMannheim , wurde
der unterm 24 . Juli 1894 erlassene
Sverrbefehl , Nr . 22,474, insoweit der¬
selbe die 4 "/„- Bad . Eisenbahnobligatio-
nen von 1879

1 . '„ ca Nr . Lit . v 07265 ,
2. ° g» , Nr . Lit. 0 12979 über je 300

Mark .
betrifft, durch Beschluß Großh Amts¬
gerichts hierselbst vom Heutigen auf-
geboben .

Bezüglich der 4 Bad . Eiscribahn-
obligation' /z-, Nr . Lit. v 12978 über 300 Mark
bleibt derselbe in Kraft .

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1894 .
Rapp ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Soukursvrrsahre».

N 629 - Nr - 32,490 Bruchsal .
Ueber das Vermögen des Knopffabri -
kautenGottlieb Störzinger inBruch
sal wird heute am 22 - Dezember 1894,
Vormittags 11 Uhr , das Konfursver -
fahren eröffnet .

Der RechtSanwalt Herr M . Roth¬
schild von hier wird zum Konkursver
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
14 . Januar 1895 bei dem Gerichte
anzumelden.

ES wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Berwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichnetcn Gegenstände, sowie zur Prü
fung der angemeldetenForderungen auf

Dienstag den 22 . Januar 1895 ,
Vormittags 9 Ubr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Ge¬
schäftszimmer Nr - 7 , Termin anbc -
raumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache

! und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be-

! friedigung in Anspruch nehmen , dem
! Konkursverwalter bis zum 14. Ja¬
nuar 1895 Anzeige zu machen .

Bruchsal , den 22- Dezember 1894.
Großh - bad - Amtsgericht-

: Der Gerichtsschreiber:
! Riffel .

N '608 Nr - 10,519 . Gernsbach .
Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Gernsbach vom Heutigen wurde das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Schuhmachers Adolf Andris in
Gernsbach nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben.

Gernsbach , den 21 Dezember 1894-
Der GerichtsfchrriderGr - Amtsgerichts :

Neuer .
N614 . Nr . 11,621 . Waldkirch .

In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen des Franz Anton Kan -

sting e r , LandwirtbS von Obcrwinden,
ist zur Abnahme d :r Schlußrechnung
des Verwalters und zur Erhebung von
Elnwendungen gegen das Schlußverzeich -
niß der bei der Vertheilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen Schlußtermin
auf Montag den 2i . Januar 1895 .
Nachmittags 3 Uhr , vor dem Gr .
Amtsgericht hierseldst bestimmt . Wald¬
kirch , den 2l - Dezember 1894 . Willi ,
GerichlSschreiber Gr . Amtsgerichts . j

N '628 . Konstanz . In dem Kon ^
kursverfahren über das Vermögen der i
Gastwirth Quirin Schauenburg Ehe- !
leute in Konstanz ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters » zur !
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Berthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vecmö -
gensstücke der Schlußtermin auf

Freitag den 11 . Januar 1895 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Konstanz, den 20 - Dezember 1894 -
A . Burger »

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
N618 . Nr . 11,077 . Neustadt .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Gastlvirths Wilhelm Heitz -
mann von Bubcnbach wurde nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
und Vornahme der Schlußvertheilung
unterm Heutigen aufgehoben .

Neustadt, den 18 . Dezember 189t.
Gerichtsschreiber des Gr - Amtsgerichts :

Zabn .
Bekanntmachung .

N 625 . Mannheim .
Das Konkursverfahren über

das Vermögen des Metzgers
Martin Weiprechtin Mann¬
heim betr.

In dieser Sache erfolgt Schlußver¬
theilung, wozu Mk . 606 . 21 verfügbar
sind.

Die dabei zu berücksichtigenden For¬
derungsbeträge sind laut bei Großh .
Amtsgerichte Mannheim deponirtem
Schlußverzeichniß:

Mk. 178 . 50 bevorrechtete und
„ 4022 . 59 unbevorrechtete .

Mannheim , 20. Dezember 1894 .
Georg Fischer ,

Konkursverwalter .
N634 - Mannheim . Zur gericht¬

lich genehmigten Schlußvertheilung in
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Herm . Dorr in
Mannheim sind Mk . 2683 . 96 verfügbar .

Dabei zu berücksichtigen sind :
Mk . 4. 35 bevorrechtigte ,

„ 11,135 . 65 unbevorrechtigte
Forderungsbeträge .

Mannheim , 22 - Dezember 1894 .
Friedrich Bühler ,

Konkursverwalter .
Erbeinweifuug .

N5622 Nr . 47,530. Pforzheim .
Das Großh . Amtsgericht hier bat heute
beschlossen:

Handelsmann FriedrichKraft Augen¬
stein Witwe , Anna Maria , geborene
Drollinger dahier , hat , nachdem die
nächsten Erben verzichteten , die Ein¬
weisung in die Gewähr des ehemänn»
tichen Nachlasses beantragt .

Einwendungen sind binnen
vier Wochen

dahier vorzubringen.
Pforzheim , den 19 . Dezember 1894 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Matt .

Strafrechtspflege.
Ladung.

N -624 .1 - Nr . 63,528. Mannheim .
1 . Ludwig Heinrich Burkhardt ,

geboren am 22 . März 1870 in

Waldaugelloch, zuletzt wohnhaft i»
Mannheim , Bäcker ,

2- Theodor Geisel , geboren am 10.
September 1870 in Mühlhausen
( Amt Psorzbeim) , zuletzt wohnhaft
in Mannheim , Goldarbeiter ,

3- Anton Sauer , geb. am II . Fe¬
bruar 1872 in Raueoberg , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

4- Josef Bartholom . Sv an naget ,
geb. am 24 August 1872 in Rauen -
derg , zuletzt wohnhaft daselbst ,

5 Stephan Knopf , geb . am 26 .
Oktober 1872 in Malsch (Bezirks-
amt Wicsloch) , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal»
ken zu haben , — Vergeben gegen 8 14k>
Abs . 1 Nr . 1 R .St . G .B .

Dieselben werden auf :
Mittwoch den 13 . März 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
oor die Strafkammer 1 des Großh Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptverhand-
tung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Ser Strafprozeßordnung von dem Civil-
oorsitzenden der Ersatzkommissioneu zu
Sinsheim , Pforzheim und Wieslochüber
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärungen
oerurtheilt werden .

Mannheim , den 19 . Dezember 1894 .
Großh . Staatsanwalt :

Mühting .
Bekanntmachung .

N -623 - Nr - 63,528. Mannheim .
Durch Beschluß des Gr . Landgerichts
Mannheim , Strafkammer I . vom 15.
Dezember 1894 wurde das dem Anton
Sauer , geboren am 11 . Februar 1872
in Raucnberg , und das dem Jos : f Bar¬
tholomäus Spannagcl , gkboren am ' 24 .
August 1872 in Rauenberg , künftig an¬
fallende Vermögen zur Deckung der die¬
selben möglicherweise treffenden höchsten
Geldstrafen und der Kosten des Ver¬
fahrens gemäß 88 325 , 326 Sl . P .O .
mit Beschlag belegt .

Mannheim , den 19. Dezember 1894.
Großh . Staatsanwalt :

_ Müblin g ._
N636 Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Mit I . Januar 1895 treten in den
Frachtsätzen des Ausnahmetarifs Nr . 13
(Düngemittel ) im Verkehr zwischen
Mannheim Bad . Bahn , Mannheim —
Neckarvorftadt und Ludwigshasen a/Rh .
einerseits und den Stationen Buchs
( Rheinthal ) und St . Margrethen der
Vereinigten Schweizerbahnen anderseits
(Tarishtft HI 6 ) kleine Ermäßigungen
ein . Nähere Auskunft ertheilen die ge¬
nannten Stationen und unser Güter -
tanfburrau

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1894.
_ Generaldirekiion._ __
N '627 . 1 . Nr . 127 ! . Karlsruhe .

1 . Bad . Staats
Eisenbahnen.

Die nachstehenden Bauarbeiten zur
Herstellung von 2 Wohngebäude» auf
dem neuen Rangnbahnhof in Karls¬
ruhe sollen im Wege schriftlichen An¬
gebotes vergeben werden .

1 . Grab- , Maurer- und Steinbauer¬
arbeiten , zusammen veransschlagt
zu . 22 200 M.

2 . Zimmerarbeiten . . 5100 ,
3 . Gvvserarbeilen . . 1900 „
4 Schreinerarbeiten . 2 800 .
5 . Glaserarbeiten . . 1600 .
6 . Schlofferarbeüen . . 120S .
7 . Blechnerarbeiten . . 900 „
8 . Tüncherarbeiken . . 1050 ,
Die betr . Pläne , Arbeitsbcschriede und

Bedingungen können auf dem diesseitigen
Hochbaubüreauhier( KriegSstraßeNr -64>
in den üblichen Geschäslsstnnden ein¬
gesehen werden , wohin auch die Ange¬
bote spätestens bis

Samstag de« 5 Januar L8SS ,
Vormittags S Uhr ,

portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen cinzureichen sind .

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1894 .
Großh . Eisenbahnbauinspektion.

Bei der diesjährigen notariellen Aus -
loosung unserer Obligationen worden
folgende Nummern gezogen :

22 . 23. 48, 78, 91 . 118 , 133, 135, 157,
158, 192, 208 , 241 , 269 , 339, 345 , 359 ,
361 , 364 , 369 , 389 , 409 , 415 , 425 , 438,
L 500 Mark . 527 . 534 , 548 , 563 , 601 ,
704 . 728, 731, 762 , 781, 795 , 797, 804 ,
823 , 827 , 834 , 846 , 853 , 864 , 866, 905 ,
956 , 973, 988, 989 ä 200 Mark .

Die ausgeloosten Obligationen ge¬
langen vom 1 . April 1895 ab bei der
Gefellschaftsk - fse in Karlsruhe i. V .
und bei der Hauptkaffe der Allgemei¬
nen Elektricitäts -Gesellschaft inVer -
li « gegen Einlieferung der Stücke mit
sämmtlichen noch nicht fälligen Coupons
nebst Talons zur Einlösung , die Ver¬
zinsung der ausgeloosten Obligationen
hört am 1 . April 1895 auf .

Berlin , den 16 . Dezember 1894.
Lmiiißte Strlsrihtt .Mlhnin ul

I>rlt-tl Mt - »,i
N -639 . 8tsW,ft .

Großh .

Druck nnd Verlag der G . Brauuschen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe.
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